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MMM Aufnahmen vom Wettkampf-
parcours

Trotz schlechtem Wetter traf man
unterwegs nur frohgelaunte
Patrouillen.

j« Unter einem gewissen Zeitdruck
musste das Schiesspensum erledigt

is werden.

Auch eine Hindernisbahn galt es

unterwegs zu meistern.
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20. SCHWEIZERISCHE
WETTKAM PFTAG E
DER HELLGRÜNEN
VERBÄNDE 1987

15./16. Mai 1987

BRUGG/AARGAU

Reportage
ß/e HTf/Aaw/z/Zage ge/zzizVe/z /zu« a/.so /ze/-ez7.s z/er fe/gan-
gen/zez7 a«. £.s /e/ze« z/z'e ßnanez-unge«/ /las (Zern Mz'/zYz/r-
z/z'e«s/ wem wan, </a.ï,v no/7na/erwe«e z/a/wer z/z'e /;o.s/7/-
ven &/eftn/jsf zï/ze/7e/ze«, faey'ez/oc/z «z/7 a//en erz/auer-
Zen SYra/zazen warf z/en ge//7rene« Mü/ze«. ß/e negativen
.Seifen werz/e« ra.sc/z vergessen, vz'e//ez'c/zf we// es im
Grunz/e genzznznzen gar Ae/'ne ga/z oz/er z/ieje «ic/zf von
ße/a«g waren. U£n« «za« nan z/z'e ILeZfAam/z/fage /nz

ßacfcs/zz'ege/ /zefrac/zfef, so /cann m/Y gaZenz Gewisse«
gesagZ werz/e«, z/ass z/ie O/ganzsaZz'on /ur ffefi/cz/m/z/er
wie ßesac/zer /ze//eÄ7 ge/c/a/z/zf anz/ z/z'e ßarc/z/u/zrung
o/zne M/nas/zan/:Ze ge/ang. ßenz Ozgan/saZz'ons/zo/nzZee

anfer z/erßä/zrang von ßonr/er^lnZon Äg/n sow/e z/enz von
Mayor Erwin Ufern/i ge/a'/zrfe« fLefi/cam/z/Lommanz/o,
a//e sfü/e«, im ///nZergranz/ ar/zezYenz/en ßan/cZ/onäre e/n-
gesc/z/ossen, ge/zü/zrf z/er /zesfe ßan/c/

Aac/z/o/genz/ mo'c/zfen w/r mzY einigen ßi/z/ern von z/er AKeZZAazn/z/sZz>nznang /zeric/zfen. Es/o/gen noc/z
e/n/ge/zersön/ic/zeEinz/rac/ce von fLeif/cz/myz/er« anz/ e/n/zaarzasammen/assenz/e WzrZeza z/enßa/zmen-
veransZa/Zangen fßesac/zezprograznnz, ^/zenz/anZer/za/Zang anz/ ßangver/esen/. .Tnsc/z/iessenz//zu/z//z/e-
ren w/r aaszagswez'se 7im Per/zzz/fnis zu z/en gesZarZeZen ßaZroa///eny'e Ea/egorie) z/z'e ßang/isfen. ßz'e an
z/en versc/ziez/enen ßosZezz ge/ösZen Eac/z/ragen anz/ iizre /InZworZen werz/en w/r ü/zer z/z'e nzzc/zsZen /Vam-
znern z/es zzßer ßoarz'er» verZez'/Z a/zz/rac/zen.

Überblick

Während den letzten zwei Jahren haben sich die
Organisatoren mit den Vorbereitungen zu den
Wettkampftagen beschäftigt. Ihre maximale zu
erwartende Teilnehmerzahl waren 800 Mitglie-
der. Auf diese Zahl wurden alle Vorkehrungen
ausgerichtet. Gestartet sind dann rund 670 Teil-
nehmer. Leider wurden nicht alle Erwartungen
erfüllt. Wenn man die 120 am Vortag (Freitag)
startenden Fourierschüler nicht berücksichtigt,
so gibt es eigentlich eine nicht gerade ermuti-
gende Bilanz.
Wo blieben die vielen Fouriere? Der Schweize-
rische Fourierverband zählt ja über 11 000 Mit-
glieder. Nur gerade drei Sektionen haben die
geforderten Pflichtresultate erfüllen können.
Somit wurden alle übrigen Sektionen gar nicht
mehr im Sektionswettkampf gewertet. Eine mir
auffallende Tendenz hat sich bestätigt. Die jun-
gen Quartiermeister, welche aus ihrer Fourier-
zeit bereits Mitglied in den Sektionen des Fou-
rierverbandes sind, haben die Fourier-Mitglie-
der in der aktiven Teilnahme an Veranstaltun-
gen und jetzt an den Wettkampftagen übertraf-
fen! Traurige oder erfreuliche Tatsache? Trost-
lieh finde ich jedoch, dass unter den teilnehmen-

den Fourieren die Altersstruktur bunt durch-
mischt war. Immerhin nicht nur ältere Jahr-
gänge.

Dieser Anzahl Wettkämpfer standen 340 im
Einsatz stehende Funktionäre gegenüber. Eine
personelle Organisation wie heute eigentlich
nur noch in der Luxushotellerie üblich (und
bezahlbar Woran mag diese etwas magere
Teilnehmerzahl liegen? Fragen, die man sich
immer wieder stellt und stellen wird. Eine
genaue Antwort wird es nie geben. Da diese
Wettkämpfe nur alle vier Jahre stattfinden, muss
immer wieder von Neuem die Werbung gepflegt
und das Interesse geweckt werden. Die Organi-
satoren der nächsten Wettkämpfe, im Jahr 1991

und voraussichtlich in der Ostschweiz, kommen
nicht darum herum, bereits heute wieder neue
Ideen und Wege zu suchen, um die 21. Schwei-
zerischen Wettkampftage der Hellgrünen Ver-
bände erfolgreich durchführen zu können.

Waffen- und Geräteschau

Die Versorgungstruppen-Rekrutenschule und
Funktionäre des Organisationskomitees stellten
eine interessante und abwechslungsreiche Waf-
fen- und Geräteschau im Kasernenareal zusam-
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men. Die mobile Feldbäckerei mit Zubereitung
von Armeebrot von A bis Z war im Einsatz zu
sehen. Das Militär-Formenbrot konnte direkt
gekauft und degustiert werden. Ebenso standen
verschiedene Geräte die der Wasseraufberei-
tung dienen, zur Verfügung. Eine Ausstellung
mit dem Armeeproviant und den Pflichtkon-
sumartikeln sowie der früher und heute vorhan-
denen Küchengeräte. Eine Gulaschkanone ent-
hielt den populären Spatz, einerseits zum Ver-
kauf oder zur Mittagsverpflegung für die Wett-
kämpfen Auch konnten Militärkäseschnitten
gekauft werden. Angehörige des Verbandes
Schweizerischer Militärküchenchefs stellten die
Küchenbrigade zur Zubereitung der schmack-
haften Speisen.

Besucherprogramm

Die zahlreichen angemeldeten Besucher,
welche vorwiegend die Freundinnen, Frauen
und Kinder der Wettkämpfer umfassten, wurden
auf die Parcours und die verschiedenen Posten
des Wettkampfes begleitet. So konnten die Wett-
kämpfer noch auf der Strecke zum Durchhalten
angespornt werden. Auch der kulturelle Teil
wurde nicht vernachlässigt. Die Besichtigung
der Klosterkirche Königsfelden stand auf dem
Programm. Das Besucherprogramm endete mit
der Besichtigung der Waffen- und Geräteschau
sowie dem Mittagessen aus der Gulaschkanone.

Vorbeimarsch

Der eindrückliche Vorbeimarsch aller teilneh-
menden Verbände mit deren Wettkämpfern und
Begleitern durch Brugg bildete eine weitere ein-
drückliche Demonstration des Wehrwillens der
Hellgrünen, Begleitet von drei Musikkorps
führte der Vorbeimarsch zur Kaserne.

Abendunterhaltung

Nach dem Vorbeimarsch, der im Kasernenareal
vor der Mehrzweckhalle endete, fanden wir den
schön gedeckten Festsaal vor. Das Nachtessen
konnte sehr speditiv begonnen werden, da das

Bankett-Team alles vorgekehrt hatte, damit
nichts schief oder verspätet ablaufen würde.
Nach dem ausgezeichneten Essen begann der
erste Teil der angekündigten Show mit der Beny-
Rehmann-Band. Nach dem Rangverlesen führte
der zweite Teil der Show zum Ende des offiziel-
len Programms. Die Abschiedsworte des OK-
Präsidenten, Fourier Anton Kym, und die Dan-
kesadresse an die Mithelfer wurden mit grossem
Applaus der Teilnehmer erwidert.

Rangverlesen

Genau nach Programm wurde um 22.00 Uhr die
Rangverkündung vorgenommen. Das Wett-
kampfkommando konnte die vollständige Rang-
liste vorweisen. Mit der Übergabe der Preise
durch das Wettkampfkommando, der verschie-
denen Zentralpräsidenten, der technischen Lei-
ter und die Preisstifter, fand der kämpferische
Teil seinen Höhepunkt. An vielen Tischen
wurde nun gefeiert und gerechnet. Nachfolgend
bringen wir ab Seite 311 Auszüge von der
Gesamtrangliste. Die richtigen Antworten zu
den fachtechnischen Fragen publizieren wir in
der nächsten Ausgabe.

Samt/zc/je üöer fTertkawp/ragc
7957 rtammc« von 7/e/r« /lrf/?nr D/ehker, firwgg.

Hier bruzzeln Käseschnitten in der Bratpfanne, sie fanden
guten Absatz.
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Die Wettkampftage aus der Wettkämpferperspektive

Es werden kompetentere Leute als ich die tadel-
lose Organisation der 20. Wettkampftage der
Hellgrünen Verbände beurteilen. Doch drängt
es mich, einiges aus der Sicht des Wettkämpfers
beizusteuern.

Die 20. Wettkampftage warteten wirklich mit
einer vorbildlichen Organisation und einem
wunderschönen Wettkampf auf. Wenn man
bereits an mehreren solchen Wettkämpfen teil-
genommen hat, erinnert man sich an solche, bei
denen die Ranglisten nicht stimmten, bei denen
man während des Parcours schier verdurstete
oder Postenarbeiten, die fragwürdige Ergeb-
nisse lieferten oder sogar nachträglich aus
der Wertung genommen werden mussten.

Nicht so in Brugg: Die Aargauer, unter der erfah-
renen Wettkampfleitung von Major Erwin
Wernli, boten einen fairen, äusserst schönen
und interessanten, einen ausgewogenen
aber auch einen anforderungsreichen Wett-
kämpf an. Das Gelände, welches zum Glück
ohne Motortransporte direkt hinter der Kaserne
«erstiegen» werden konnte, präsentierte sich in
einem zauberhaft frühlingshaften Glanz. Dieser
wurde verstärkt durch die gewitterhaften Auf-
hellungen. Glück hatten diesmal die Spätstar-
ter: wäre es heiss geworden, wären die verregne-
ten Frühaufsteher im Vorteil gewesen.

Alle Posten warteten mit einer tadellosen Orga-
nisation auf. Die Rekruten und Postenchefs
erklärten geduldig, waren hart, aber fair in der

Bewertung, halfen soweit es möglich war, freu-
ten sich mit am Schwarztreffer oder drückten
auch einmal ein Auge zu, wenn die Zeit um eine
Minute überschritten wurde.

Eigentlich kann man sich nur wünschen, dass an
den nächsten Wettkampftagen auch alles so
rund läuft wie in Brugg. Als Kenner der Region
Frauenfeld kann ich den Teilnehmern ver-
sichern: So schön wie die Gegend rund um
Oberbözberg, ist's rund um Frauenfeld auch.
Deshalb kommt wieder im Jahre 1991 - Ihr wer-
det es nicht bereuen.

£7« JKe/'wwri'/rap/e/?

Die vorbildliche Organisation hätte auch ein
grösseres Teilnehmerfeld verkraftet: Mit Leich-
tigkeit. Wo sind die vielen jungen Fouriere
und in weniger starkem Masse Quartiermei-
ster geblieben? Wo waren die prominenten
Abwesenden, die in den vergangenen Jahren an
vorderster Front für aktive Teilnahme an diesen
Wettkampftagen geworben haben?

Im Zusammenhang damit kann die Teilnahme
der Chefbeamten des Oberkriegskommissaria-
tes, allen voran Oberst Creux oder von Oberst
Hänni, ehemaliger Kommandant der Küchen-
chefschulen und heute Kommandant der Vsg
Trp RS, nicht hoch genug gewertet werden.
Bravo!

Ma/'or //a««« Str/cArer

Allseits traf man nur frohe Gesichter: Hier die Siegerpatrouillen Qm Auszug.
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Die Wettkampftage aus der Sicht eines Senioren

Voll Vertrauen auf die Fähigkeiten des OK habe
ich mich rechtzeitig für die Altersstufe Senioren
angemeldet. Offizielle Informationen erhielt ich
erst Ende April von meiner Sektion zusammen
mit der Startliste. Die Hinweise «Test milit. Wis-
sen allgemein ohne Reglemente, Staatskunde,
Schiessen, Marsch» waren dazu angetan, sich
aufwettkampfähnliche Bedingungen einzustim-
men. Nach meinem Eintreffen in der Kaserne
habe ich bei einem allgemeinen Rundgang
zufällig ein Plakat entdeckt, das die Jahrgänge
1936 und ältere zu einer sanitarischen Eintritts-
musterung verpflichtete. Die Materialfassung
bestand im neuen praktischen Kämpfer samt
Regenschutz.

So rüstete sich unsere Patrouille, versehen mit
dem sanitarischen Tauglichkeitsausweis, recht-
zeitig auf den Start um 0615 in Erwartung der
Dinge, die da kommen sollten. Es ging ja nicht
um Punkte oder Ränge (meinten wir wenig-
stens). So wurden wir nach dem Fassen der
Unterlagen ohne Theoriesaalverpflichtung auf
den Weg geschickt. Auf einem relativ steilen
Weg erreichten wir den eigentlichen Start auf
dem Hochplateau des Aargauer Jura. Die Vor-
gabezeit haben wir grosszügig überschritten,
weil das üppige Morgenessen unterdessen auch
noch verschafft werden musste. An jedem
Posten erhielten wir jeweils den nächsten Fix-
punkt. Beim Schiessen auf Fallscheiben hatte
jeder 6 Schuss innert 30 Sekunden abzugeben.
Die Distanz von 25 m sowie die Schusskadenz
hat mir zugesagt. Auf einem anderen Posten
wurden über spezielle Kenntnisse in Geografie
und Geschichte geprüft. Beim nächsten Posten
mussten wir erfahren, dass es recht schwer ist,
kalten Rotwein blind zu degustieren. Die Sorte
oder die geografische Herkunft musste
bestimmt werden. Wir jedenfalls haben uns
gründlich geirrt.

Unterwegs nahmen wir uns genügend Zeit, um
die wirklich schöne Gegend am Bözberg zu
betrachten und noch vorhandene Naturwiesen
zu bestaunen. Nach gut dreieinhalb Stunden tra-
fen wir am Ziel ein. Der anschliessende Skore-
lauf blieb den eigentlichen Wettkämpfern vor-
behalten, was wir dankbar zur Kenntnis nah-

men. Über einen kleinen Umweg trafen wir
nach vier Stunden wieder in der Kaserne ein.
Nach der Retablierung hatten wir genügend Zeit
für einen Rundgang in der Waffenschau, für das

Mittagessen aus der Gulaschkanone inkl.
anschliessende Ruhepause und für einen
Stadtbummel. Schliesslich mussten wir uns für
die grosse Abendveranstaltung fit halten. Völlig
überrascht nahm ich anlässlich der offiziellen
Rangverkündung zur Kenntnis, dass auch die
Seniorenkategorie mit Gold, Silber und Bronze
bedacht wurde. Hätten wir uns deswegen mehr
anstrengen sollen?
Mein persönlicher Eindruck war durchwegs
positiv. Für einen ehemaligen Wettkämpfer war
es eine Freude, noch plauschhalber dabei sein

zu dürfen. Vermutlich hätten sich noch mehr
Kameraden gemeldet, wenn die speziellen Kon-
ditionen rechtzeitig bekannt gewesen wären. Ich
hoffe in vier Jahren wieder an einem so schönen
und so gut organisierten Wettkampf teilnehmen
zu können, selbstverständlich wieder als Senior,
ohne jede Ambition für eine spezielle Auszeich-
nung. Deshalb rufe ich das nächste OK der Sek-
tion Ostschweiz auf, diese Kategorie beizube-
halten und ebenso alle Kameraden ab Jahrgang
1940, den Seniorenwettkampf nicht zu versäu-

men, auch wenn die Resultate nicht für die Sek-
tion zählen. Recht herzlichen Dank allen Funk-
tionären und stillen Helfern der Sektion Aargau,
die zum guten Gelingen beigetragen haben. Es

war schön, in Brugg dabei gewesen zu sein!

5à>, Four a

Sie lesen im nächsten Es erscheint ein Fachbeitrag des OKK über die

<Der Fourier» Festsetzung des Verpflegungskredites. Ferner
publizieren wir die fachtechnischen Fragen der
Wettkampftage mit den richtigen Antworten,
sowie weitere Unterlagen und evtl. Fotos zu
diesem Thema.
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Einzelrangliste Kategorie: Four/ Rf Landwehr (30 Patrouillen)

Kategorie: Four/ Rf Auszug (57 Patrouillen) Rang Grad Name Total Verband
1 Four Eigensatz Toni 809 ZS

Rang Grad Name Total Verband Four Bühlmann Urs ZS
1 Four Mazenauer Markus 821 OS 2 Four Zogg Christian 773 OS

Four Walker Erich OS Four Fischli Fritz OS

2 Four Alpiger Edwin 759 OS 3 Four Schlauri Markus 771 OS

Four Grünenfelder Matthias OS Four Hermann Rupert OS

3 Four Hauser Robert 759 ZH 4 Four Frei Otto 761 ZH

Four Jacomin Eric ZH Four Meyer Erwin ZH

4 Four Flück Philippe 755 RO 5 Four Häusermann Werner 732 OS

Four Bär Stephan RO Four Wehrli Albert OS

5 Four Näf Guido 750 ZH 6 Four Räz Werner 702 ZS

Four Fäsi Stefan Gast Four Schaller Guido ZS

6 Four Markoff Andreas 747 GR 7 Four Aebi Rudolf 696 RO

Four Gadient Jürg GR Four Villars Jean RO

7 Four Bangerter Felix 745 BE 8 Four Blindenbacher Frank 696 ZH

Four Santschi Daniel BE Four Kälin Richard ZH

8 Four Disler Felix 731 BS 9 Four Baumgartner Josef 654 OS

Four Bloch Martin BS Four Frei Theo OS

9 Four Müller Urs 718 ZS 10 Four Fonjallaz Robert 654 ZH

Four Müller Jörg ZS Four Huber Roland ZH

10 Four Vogel Walter 707 ZH 11 Four Schwaninger Werner 654 ZH

Four Keller Jürg ZH Four Ott Ruedi ZH

11 Four Maurer Heinz 701 ZH 12 Four Hiss Jürg 645 BS

Four Maurer Hansueli ZH Four Herzog Christoph BS

12 Four Brügger Urs 701 ZH 13 Four Rauber Hans-Rudolf 640 ZH

Four Scheurer Marco ZH Four Frei Hanspeter ZH

13 Four Birrer Roland 699 ZH
14 Rf Hunziker Werner 620 RO

Four Schiess Rudolf ZH Four Schmid Hans RO

14 Four Zürcher Daniele 697 Tl
15 Four Helg Willi 619 OS

Four Gauchat André Tl
16

Four Hellmüller Matthias OS

15 Four Roth Urs 694 ZH
Four Ringli Rudolf 610 ZH

Four Aeberli Rainer ZH
17

Four Fischer Ernst ZH

16
Rf Knecht René 589 ZH

Four Geh Möri Stefan 689 ZH
Four Schiesser Hans ZH

17
Four Merz Robert

688
ZH

18 Four Nauser Eduard 575 GR
Four Gubser Aldo GR

Four Bieri Hanspeter GR
Four Fuchs Heinrich-Robert GR

18 Four Rentsch Christian 686 BE

Four Sager Hans
684

ZS
Kategorie: Four / Rf Landsturm (16 Patrouillen)

19 Kpl Haller Thomas Gast
Four Stöckli Arno ZS 1 Four Hanselmann Werner 727 BS

20 Four Schneider Rudolf 680 BS Four Spinnler Georg BS

Four Berner John BS 2 Four Hintermeister Hansruedi 721 ZH

21 Four Meier Daniel 679 VSMK Four Beusch Christian ZH

Four Götschi Markus ZH 3 Four Rey Arthur 669 ZH

22 Four Widrig Thomas 677 OS Four Berset René ZH

Four Hörler Daniel OS 4 Four Erzinger Hans 651 ZH

23 Gfr Reuter Daniel 676 ZH Four Debrunner Beat ZH

Four Gubser Bruno ZH 5 Four Zuber Bruno 616 ZH

24 Sdt Maag Thomas 663 Gast Four Voélin Marcel ZH

Four Aeberhardt Mathias BE 6 Four Dumelin Karl 612 OS

25 Four Thummel Lukas 662 BS Four Kolb Alois OS

Four Büeler Franz BS
7 Four Auberson Jean-Jacques 611 RO

26 Four Schmitter Patrick 660 AG
8

Rf Hornung Michel
610

RO

AG Four Peder Claus GR
Four Amstutz Hans

27 Four Trachsel Karl-Heinz 656 ZS Four Hemmi Georg
577

GR

28
Sdt Stillhart Thomas Gast 9 Four

Four
Flükiger Werner
Grünenfelder Hansruedi

BS

BS
Four Knöpfel Marco 654 OS

10 Four Rindiisbacher Willy 574 ZH

29
Four Hauser Wolfgang

651

OS
Four Leutwyler Kurt ZH

Four Welti Rolf ZS
11 Four Rupp Gottfried 530 BE

30
Four Lattion Marcel

648
ZS

Four Eglin Erich BE
Rf Truog Markus BE

12 Four Rietmann Paul 502 OS

31
Four Marti Werner

644
BE

Four Zogg Aldo os
Four Sommerthaler Dieter ZS

13 Wm Stein Walter 492 ZS

32
Four Schürmann Hansruedi

642
ZS

Four Wyss Josef ZS
Four Schmid Heinz OS

14 Four Pizzagalli Francesco 457 Tl
Four Kühne Markus OS Four Quattrini Romano Tl

33 Four Hufschmid Urs 641 SO
15 Four Bonard Jean-Pierre 356 RO

Four Friedli Peter SO Four Gardy Fernand RO
34 Four

Four
Gloor Hans
Forler Kurt

640 ZH
ZH

35 Four Schneider Markus 632 SO Kategorie Mag Four (1 Patrouille)
Four Eggenschwiler Rolf SO

36 Four Lutz Stephan 628 ZH 1 Mag Four Riz Thomas 580 BE

Four Geh Frey Albert ZH Mag Four Winterberger Donald BE
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Aufnahmen von der
Rangverkündung

Brigadier Schlup danktMajorWernli
für die tadellose Organisation des
Wettkampfes.

Zentralpräsident B. Moor überreicht
dem Präsidenten der Sektion Tessin
den Wanderpreis für die prozentual
beste Beteiligung.

Frohgelaunt präsentieren sich hier
die Medaillengewinner der Kat.
Fouriere Landsturm.
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Kategorie: Qm Auszug (53 Patrouillen)

Rang Grad Name

1 Four Vogel Urs
Obit Erni Hans

2 Hptm Meyer Josef
Four Santschi Adrian

3 Lt Häberli Daniel
Lt Schlup Daniel

4 Oblt Caspar Alfred
Lt Bernhardt Michael

5 Oblt Spycher Kurt
Oblt Meier Erich

6 Four Annaheim Urs
Lt Pfluger René

7 Lt Widmer Peter
Hptm Bär Ueli

8 Lt Odermatt Peter
Lt Gwerder Edgar

9 Lt Hummel Heinrich
Four Kreckel Josef

10 Four Blapp Thomas
Oblt Maurer Marcus

11 Major Bärtschi Georges
Oblt Haas Kurt

12 Oblt Lowinger Erich
Four Baur Hansruedi

13 Four Bannwart Stephan
Lt Ammann Marco

14 Oblt Thalmann Christoph
Oblt Nagy Miklos

15 Oblt Schreier Erich
Oblt Forrer Andreas

16 Four Gschwend Marcel
Lt Bucher Adrian

17 Hptm Maurer Walter
Adj Uof Waldsburger Dieter

18 Hptm Goldinger Eugen
Oblt Kienast Roland

19 Oblt Perrier Laurent
Lt Moser Hansruedi

20 Hptm Schüpfer Toni
Four Vonesch Eugen

21 Four Lüthi Robert
Lt Fahrni Daniel

22 Four Keller Max
Hptm Rickli Mario

23 Lt Luginbühl Daniel
Lt Hofer Daniel

24 Hptm Klemke Christian
Hptm Ruhier Felix

25 Four Ledergerber Johannes
Hptm Bossert Kurt

26 Major Grünenwald Jean-Paul
Lt Ackermann Charles-Henri

27 Lt Giove Sandro
Lt Schnüriger Arnold

28 Oblt Rusterholz Bruno
Oblt Spörri Paul

29 Hptm Ayer Richard
Oblt Môslé Jacques

30 Hptm Kräuchi Peter
Oblt Maron Alfred

31 Four Krähenbühl Beat

Hptm Brunner Beat
32 Oblt Wüger Henri

Lt Krummen Andreas
33 Lt Müller Michel

Four Staub Jürg
34 Rf Dupertuis Claude

Lt Zwahlen Guy-Frederic
35 Sdt Howald Markus

Hptm Hefti Hanspeter
36 Lt Bannwart Roland

Lt Merz Andreas

Der Fourier 7/87

Kategorie: Qm Landwehr (25 Patrouillen)
Total Verband Rang Grad Name Total Verband

817 ZS 1 Major Betschart Stefan 778 ZS
ZS Major Imfeid Erwin ZS

800 BE 2 Hptm Wagenbach Urs 747 BE
BE Hptm Christen Roland BE

797 BE 3 Major Ghezzi Luigi 740 Tl
BE Major Ruffa Feiice Tl

770 GR 4 Major Dettling Ferdinand 727 VSMK
GR Major Betschart Karl VSMK

759 SOGV 5 Major Kehrli Andreas 725 BE

SOGV Hptm Stalder Manfred BE

758 BE 6 Hptm Kälin Pirmin 725 OS

ZH Hptm Rüegg Werner OS

757 VSMK 7 Hptm Hadorn Franz 723 BE

VSMK Four Beck Fritz BE

748 ZS 8 Major Landolt Louis 713 ZH

ZS Hptm Heimann Peter ZH

745 OS 9 Hptm Zbinden Josef 711 BE

OS Major Haudenschild Roland BE

743 BE 10 Hptm Bieri Peter 709 BE

BE Hptm Knauer Christoph BE

724 ZS 11 Hptm Keller Heinz 699 OS

ZS Hptm Brotzer Egon OS

723 OS 12 Major Schönholzer Heinz 693 BE

OS Four Aeschlimann Urs BE

721 ZS 13 Adj Uof Bruhin François 670 VSMK

SOGV Major Flühmann Hans-Ulrich VSMK

721 BE 14 Hptm Mondin Fausto 668 Tl

BE Major Foletti Giovanni Tl

719 ZH 15 Hptm Häusler Felix 660 SOGV

ZH Hptm Geeser Roman SOGV

714 OS 16 Four Croato Hanspeter 654 OS

OS Hptm Signer Josef OS

713 VSMK 17 Four Obrist Emil 649 OS

VSMK Hptm Lutz Christian OS

712 OS 18 Hptm Boggia Giorgio 627 Tl

OS Four Pelli Adriano Tl

709 RO

RO Kategorie: Qm Landsturm (10 Patrouillen)
705 ZS 1 Major Stricker Hannes 773 OS

ZS Major Wismer Bernhard OS
704 SO 2 Oberstlt Jeitziner Stephan 633 BE

SO Oberstlt Löhnert Fred BE
702 RO 3 Major Romanens Irénée 627 SOGV

RO Oberst Creux Pierre SOGV
696 BE 4 Hptm Schmuki Paul 583 SOGV

BE Oblt Wagner Paul SOGV
688 BE 5 Major Reinhard Markus 568 BE

BE Major Köhli Ernst BE

685 OS 6 Hptm Meier Paul 557 OS

OS Major Frisch Albert OS

683 RO 7 Oberstlt Peyer Max 544 OS

RO Oberstlt Städeli Urs OS

679 BE

BE

ZH

ZH

8 Four Odermatt Werner 505 BS

Major Waldner Karl BS

677
9 Major Schneider Hans-Ulrich 458 OS

Major Villiger Jost ZS
10 Major Carnot Gebhard 444 GR

676 SOGV Major Clement Christian GR
SOGV

673 BE

BE Kategorie: Vsg Of (3 Patrouillen)

670 Gast 1 Hptm i Gst Käch Beat 814 SO

SOGV Oberst Hänni Paul SOGV

670 BE 2 Hptm Lang Christoph 699 SOGV

BE Hptm Scramoncini Willy SOGV

669 BE

BE

3 Lt Pfaffhauser Pierre 593 SOGV
Hptm Bütikofer Michel SOGV

666 RO

RO Kategorie: Fouriergehilfen Auszug (2 Patrouillen)
662 BE 1 Sdt Ebneter Wolfgang 413 OS

BE Sdt Bereuter Hans OS

657 BE 2 Sdt Mock Ernst 354 OS
BE Sdt Fischer Markus OS

313



Kategorie: Fourierschule 1/87 (61 Patrouillen)

Rang Grad Name Total

1 Kpl Würsch Beat 764
Kpl Nägeli Thomas

2 Kpl Bucheli Thomas 738
Kpl Saladin Stefan

3 Kpl Haag Andreas 730
Kpl Radtke Martin

4 Kpl Gobeli Daniel 728
Kpl Fleischmann Michael

5 Kpl Keusch Thomas 719
Kpl Styger Christian

6 Kpl Köhler Harry 715
Kpl Rohner Heinz

7 Kpl Trachsler Thomas 708
Kpl Bucher Martin

8 Kpl Meier Linus 707
Kpl Moille David

9 Kpl Mojzisek Peter 706
Kpl Humm Norman

10 Kpl Pfammatter Matthias 703
Kpl Nussbaumer Martin

11 Kpl Räbsamen Stefan 689
Kpl Dütschler Peter

12 Kpl Widmer Beat 687
Kpl Zehnder Fredy

13 Kpl Cavegn René 685
Kpl Enzler Raphael

14 Kpl Wipf Roger 684
Kpl Lehmann Andreas

15 Kpl Gebhardt Hansjürg 683
Kpl Stocker Thomas

16 Kpl Bohrer Riccardo 681

Kpl Wyss Sandro Marino
17 Kpl Baumann Frank 679

Kpl Bürki Karl
18 Kpl Blaser Felix 671

Kpl Bättig Toni
19 Kpl Mäder Roman 669

Kpl Donner Pius
20 Kpl Schott Markus 668

Kpl Schneider Werner
21 Kpl Frick Roland 665

Kpl Schweizer Alfred
22 Kpl Huber Markus 661

Kpl Fankhauser Rolf
23 Kpl Harder René 655

Kpl Kreis Stefan
24 Kpl Dünner Stephan 653

Kpl Lutz Daniel
25 Kpl Herrmann Rolf 652

Kpl Röthlisberger Martin
26 Kpl Mathys Markus 651

Kpl Witschi Christoph
27 Kpl Reichen Jürg 645

Kpl Schmidlin Daniel
28 Kpl Carow Björn 644

Kpl Meister Christoph
29 Kpl Caloz Patrick 642

Kpl Solliard Laurent
30 Kpl Melena Filippo 640

Kpl Krienbühl Reto
31 Kpl Haldimann Benjamin 638

Kpl Fierz Thomas
32 Kpl Galli Alex 630

Kpl Bär Andreas
33 Kpl Däpp Daniel 628

Kpl Koller Simon
34 Kpl Merkli Renato 625

Kpl Dobmann André
35 Kpl Eugster Stephan 623

Kpl Von Niederhäuser Urs
36 Kpl Sprenger Andreas 611

Kpl Zeller Eric
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Kategorie: Senioren (9 Patrouillen)

Rang Grad Name Punkte

1 Four Zanetti Lino 210
Four Laville Georges

2 Four Favre Francis 188
Four Jost Martin

3 Wm Süssli Richard 182
Wm Stüssi Fritz

4 Four Hirschi Werner 174
Four Steiner Peter

5 Wm Messmer Hans 162
Wm Steiner Ernst

6 Hptm Läubli Ernst Hans 162
Four Holzer René

7 Kpl Herzig Ruedi 146
Wm Beck Max

8 Four Loosli Max 142
Four Fischer Jörg

9 Major Baumann Josef 142
Four Bär Ambros

Mannschaftswettkampf (13 Mannschaften)

Rang Grad Name Punkte Kat

1 Inf RS 6 2805 1

Four Näf Guido 750
Four Brügger Urs 701

Kpl Koch Hansjörg 677
Kpl Strahm Roger 677

2 FF Uem Abt 17 2756 1

Four Aeberli Rainer 694
Four Roth Urs 694
Four Stöckli Arno 684
Kpl Haller Thomas 684

3 Stabskp Mob PI 404 2731 2

Four Meyer Erwin 761
Four Frei Otto 761
Four Fonjallaz Robert 654
Wm Rimann Peter 555

4 Inf RS 6 2701 1

Four Fäsi Stefan 750
Four Scheurer Marco 701

Kpl Poik Markus 625
Kpl Schmiedke Wolfgang 625

5 FF Uem Abt 17 2652 1

Hptm Brunner Beat 670
Four Krähenbühl Beat 670
Four Trachsel Karl-Heinz 656
Sdt Stillhart Thomas 656

6 Geb Füs Bat 114 2650 1

Obit Caspar Alfred 770
Four Gubser Aldo 688
Four Schmidt Giorgio 596
Four Gianotti Rodolfo 596

7 FF Uem Abt 17 2510 1

Four Aeberhardt Mathias 663
Sdt Maag Thomas 663
Four Nideröst Martin 592
Four Kunz Urs 592

8 Mob PI 202 2464 3
Four Hanselmann Werner 727
Four Spinnler Georg 727
Four Odermatt Werner 505
Major Waldner Karl 505

9 FF Uem Abt 17 2458 1

Kpl Vuillomenet Raymond 652
Kpl Nydegger Daniel 652
Four Geh Angst Martin 577
Lt Schafroth Beat 577

10 Uem RS 64 2390 1

Lt Ammann Marco 721
Four Bannwart Stephan 721
Kpl Reimann André 474
Kpl Kiener Peter 474
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Rang Grad Name Punkte Kat Sektionsrangliste
11 G Bat 11 2322 1 Pflicht- Punkte-

Wm Winkelmann Roger 626 Rang Sektion Teilnehmer resultate durchschnitt
Kpl Zahner Peter 626

1 Tessin 1 R 7 693,0Four Bänziger Marcel 535 2.
i Ö

16
/

Four
Graubünden 13 655,8Steiger Andreas 535 3. Ostschweiz 67 64 639,7

12 Stab FF Na/Uem Rgt 22 2216 1
4. Zentralschweiz 40 50 516,2

Four Jost Erich 616 5. Bern 71 99 458,1
Obit Staub Beat 616 6. Zürich 66 107 398,5

Major Zimmermann Paul 492 7. Solothurn 13 22 364,9
Four Ehrat Richard 492 8. beider Basel 27 42 356,8

9. Westschweiz 29 74 221,9
13 G Bat 11 1806 1 Aargau: Nicht teilgenommen, war Organisator!

Four
Sdt

Ledergerber Johannes
Ebneter Wolfgang

685
413

Sektion mit der besten Beteiligung
Sdt Fischer Markus 354 Sektion Wettkämpfer Mitglieder %

Sdt Mock Ernst 354 Tessin 18 151 11.9

Schlussworte des Oberkriegskommissärs

Ge/îa/ten wz /Irt.sc/i/u.w an d/e RangverfcHnz/Mflg //er 20. ScAwe/zemcAe« Rhrt/camp/rage <7er//e//grt/«£>n
Lérèà'wde 7957 /'« Ârwgg.

Liebe Wettkämpferinnen und Wettkämpfer
Liebe Organisatoren
Verehrte Gäste

Le.s ahve/rts' o/rt tou/ou/s tort/
Dieser Sinnspruch hat sich heute wieder einmal bestätigt. Vorbildlich organisierte Wettkämpfe. Ein
geschickt angelegter Parcours im faszinierenden Aargauer Jura. Abwechslungsreiche Aufgaben auf
den tadellos eingerichteten Posten.

Même des «fonctionnaires» de langue française à tous les postes pour rendre service aux Romands et
anche per il ticinesi.

Die sympathische Gastfreundschaft der Garnisonsstadt Brugg und der umliegenden Gemeinden.
Dies waren die Kennzeichen der 20. Schweizerischen Wettkampftage der Hellgrünen Verbände.

Dem Organisationskomitee unter der Leitung von Fourier Kym und dem Wettkampfkommando
unter der Leitung von Major Wernli gebührt hiefür unsere höchste Anerkennung und unser Dank.
Die unzähligen Stunden und Tage, die sie für den erfolgreichen Anlass investiert haben, können mit
Worten nicht ausreichend gewürdigt werden. - Die schönste Anerkennung jedoch sind die rundum
zufriedenen Gesichter aller Beteiligten.

Ihnen, liebe Wettkämpferinnen und Wettkämpfer, danke ich für ihren Einsatz und für ihre tadellose
militärische Haltung. Sie haben den Geist hellgrüner Tradition erneut in eindrücklicher Weise doku-
mentiert. Namentlich hervorheben möchte ich auch die ausgewogene Beteiligung aller Altersgrup-
pen aus allen hellgrünen Verbänden und aber auch die Teilnahme von Vertretern befreundeter
Organisationen.

Herr Major Wernli, zwei Jahre innerer Anspannung haben sich gelöst. Nicht etwa, dass ich je am
erfolgreichen Gelingen der Wettkampftage gezweifelt hätte. Ich möchte damit lediglich meiner
inneren Anteilnahme an Ihrer unvergleichlichen Leistung Ausdruck geben. - Danke!

Die 20. Schweizerischen Wettkampftage der Hellgrünen Verbände sind vorbei - es leben die 21.!
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